
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Drei schöne neue Lieder

Büttner & Winter

[Deutschland], [vor 1860]

Landesbibliothek Oldenburg

Signatur: RA: SPR XIII 4 C 2 D: 4,198

Titelblatt

urn:nbn:de:gbv:45:1-1149055

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1149055


198
Drei schöne neue Lieder.

1) Leutchen , Leutchen , wollt ihr wissen .
2) Wer lieben will, muß leiden.
3) Jan Schwiemler un sin Wief.

Das Erste. Oldenburg1840.
1. Leutchen , Leutchen , wollt ihr wissen , wie es mit der

Liebe steht : Jeder will sein Mädchen küssen, Wenn er spät
nach Hause geht. Denn die Männer noh' und fern,
Küssen alle gar zu gern, Küssen gern bei Tag und Nacht,
Ach was doch die Liebe macht .
hi 2. Doch ach , doch ihr tadelt leider , Lieben Mädchen,
manchen Mann , Wollt ihr feinen Schuster , Schneider,
Der doch näh'n und flicken kann. Flickt bei Tag und
flickt bei Nacht , Tadelt nicht, was Liebe macht ; Denn die
Liebe ist ja süß, Glaubt mir's, Mädchen, ganz gewiß.

3. Tadelt , tabelt ihr die Männer , Die doch stets für
Liebe sind ; Nein , da seid ihr keine Kenner, Seid ihr in
der Liebe blind ; Denn die Liebe ist ja süß, Glaubt mir's,
Mädchen , ganz gewiß; Denn die Mädchen lieben gern
Junge und auch alte Herrn .

4. Ja, ach ja, wir wissen Tadel : Männer, die sind
nicht für's Wort, Küssen hie und da einin Madel, Schwö¬
ren Treu' und laufen fort , enn sie müde sich geküßt,
Daß ihr nur die Wahrheit wißt; Jedes Mädchen füßt mit
Lust, Drückt sie fest an eure Brust.

5. Ach, und ach, wir armen Frauen, Ach, was seh'n
wir hier und da ; Wenn wir in die Ehe schauen, Selten
richt'ge Liebe da. Thun wir uns auch gerne pußen, Kann
dies uns nur wenig nußen ; Schön und häßlich wird ge¬
küßt, Taß ihr nur die Wahrheit wißt.
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flagen , Ich bin eine
flagen, Lieben Mäd

ters satt gefüßt, Das
euch dies nicht retten
ann,

e .
Ohn' Leiden liebt man

Wenn die Lieb' von

Der scheu' die Dornen
u , Genießt man doch

ist mir nicht erlaubt,
nir ihn weggeraubt. :,:

glücklich könnt' ichSie
Mein Herz ist nicht

de, Der Augenblick
de Die Rosen brechen

H
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Desto lieber hab' ich

en, Mein Herz schlägt

in Herz gehöret mir,
ir für dich. :,:
So stell' es heimlich an,
brer erforschen kann. :,:
Bei der betrübten Zeit,
nichts als Kampf und

gen, Mein Vater und
haben mich verlassen,
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